[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Brief enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]PRESSEMELDUNG

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Medienvertreter:innen! 
Anbei dürfen wir Ihnen unsere aktuelle Pressemeldung übermitteln.
Wir bitten um Berücksichtigung in Ihrer nächsten Veröffentlichung.








Kufstein, am 24. September 2025


Clarapark: Ein neues Stadtviertel entsteht
Feierlicher Spatenstich am 24. September 2025

Der Clarapark ist mehr als ein Wohnbauprojekt – er ist Ausdruck einer Haltung: Wohnen soll 
leistbar, lebendig und zukunftsfähig sein. Die Planer:innen von RIEDERBAU verstehen das neue Wohnquartier in Kufstein-Weißach von Anfang an als ganzheitlichen Lebensraum – mit einem 
klaren Fokus auf soziale, ökologische und städtebauliche Verantwortung.

Mit dem offiziellen Spatenstich am 24. September um 11 Uhr wurde der Grundstein für eines der zukunftsweisendsten Stadtentwicklungsprojekte in Kufstein gelegt: Gemeinsam mit Bürgermeister Martin Krumschnabel, Vizebürgermeister Stefan Graf, Vertretern des Tiroler Friedenswerks, namentlich Vorstand Dietmar Härting und Prokurist Michael Wurzenrainer, Franz Maier von der Sparkasse Kufstein sowie dem Projektteam von RIEDERBAU rund um Geschäftsführer Anton Rieder, Projektentwickler Michael Oberlechner und Architekt Ivan Tadic wurde der Auftakt für den Clarapark gefeiert.

„Wir freuen uns sehr, dass dieser wichtige Schritt jetzt gesetzt ist“, betont Anton Rieder. „Nach einer intensiven Planungsphase können wir nun in die Umsetzung gehen. Wir sind überzeugt, mit diesem Team einen Lebensraum zu schaffen, der wirklich Zukunft hat.“ Der Name „Clarapark“ hat dabei eine ganz persönliche Note: „Clara war die Großmutter des früheren Grundstückseigentümers. Ich bin sicher, sie hätte sich über dieses zukunftsweisende Projekt gefreut – so bleibt ihre Erinnerung lebendig“, erzählt Michael Oberlechner, der die Projektentwicklung intensiv begleitet hat.



Ein kooperatives Vorzeigeprojekt

Der Clarapark ist das Ergebnis einer breit aufgestellten Zusammenarbeit zwischen RIEDERBAU, der Stadt Kufstein, der Universität Innsbruck und der gemeinnützigen Wohnbaugesellschaft Tiroler Friedenswerk. Diese starke Partnerschaft ermöglichte ein städtebauliches und soziales Vorzeigeprojekt, das neue Maßstäbe setzt: 30 % der Wohnungen werden über die Stadt Kufstein als Mietkaufwohnungen vergeben – ein klares Zeichen für sozialen Wohnbau und echte Durchmischung. „Die Stadt Kufstein war von Anfang an aktiv eingebunden. Die Beteiligung verschiedenster Akteure – von der Kommunalpolitik bis zur Universität – hat dieses Projekt inhaltlich stark gemacht“, so Michael Oberlechner.

Auf dem rund 14.000 m² großen Areal entstehen 7 Baukörper mit insgesamt 178 Wohneinheiten. Die Häuser 5 und 6 werden in Kooperation mit dem Tiroler Friedenswerk als Mietkaufwohnungen realisiert. Darüber hinaus bietet RIEDERBAU Starterwohnungen für junge Menschen an: kompakte 2-Zimmer-Einheiten mit reduziertem Kaufpreis – ein freiwilliger Beitrag zu leistbarem Eigentum.

„Architektur ist Lebensraumgestaltung – sie beeinflusst unsere Stimmung oft stärker, als wir glauben“, erklärt Architekt Ivan Tadic. „Deshalb haben wir bewusst auf Vielfalt gesetzt: Jeder Baukörper wurde von einem anderen Teammitglied entworfen, um eine lebendige Mischung zu schaffen. Verbindende Gestaltungsprinzipien sichern dabei eine hohe, einheitliche Qualität.“

Nachhaltigkeit, die sichtbar wird

Die sieben Gebäude werden im innovativen RIEDERBAU-Holzbausystem errichtet – einer Hybridbauweise, die die Vorteile von Stahlbeton und Holz intelligent kombiniert. Ein tragender Stahlbeton-Skelettbau wird mit standardisierten Holzrahmenbauelementen ergänzt. Das Ergebnis: langlebige, ökologisch verantwortungsvolle und wirtschaftlich sinnvolle Bauwerke. Begleitet von der Universität Innsbruck wird ein Klimaaktiv-Zertifikat angestrebt.

„Nachhaltigkeit ist für uns kein Trend, sondern eine Verpflichtung – ökologisch wie sozial“, unterstreicht Anton Rieder. Das gesamte Quartier wird über eine umweltschonende Grundwasser-Wärmepumpe beheizt, ergänzt durch Photovoltaikanlagen auf den Dächern. So entsteht ein in hohem Maße energieeffizientes und zukunftsfähiges Stadtviertel.

Zusätzlich wurde der Clarapark mit Elementen des Schwammstadt-Prinzips ausgestattet – einem innovativen Konzept für klimaangepasstes Bauen. Regenwasser wird nicht abgeleitet, sondern vor Ort gespeichert und genutzt. Das schützt vor Überflutungen, fördert die Grundwasserneubildung, verbessert das Mikroklima und schafft mit begrünten Flächen, Wildblumen, Sträuchern und einem integrierten Wasserspiel eine naturnahe Atmosphäre im Quartier.




Ein Ort der Begegnung

Die Architektur des Claraparks lebt von den offenen Bereichen zwischen den Baukörpern. Sie schaffen nicht nur Luft und Licht, sondern auch lebendige Freiräume: mit Urban Gardening, einem Quartierscafé als sozialem Mittelpunkt, Spielbereichen und Ruhezonen. „Unsere Idee war es, Freiflächen zu schaffen, die für alle Generationen etwas bieten – zum Ausruhen, Spielen, Gärtnern oder für den nachbarschaftlichen Austausch“, erklärt Ivan Tadic.

Der Clarapark ist autofrei konzipiert: Die Fahrzeuge verschwinden direkt bei der Zufahrt in einer Tiefgarage, sodass die oberirdischen Flächen ganz den Menschen und der Natur gehören. Ergänzt wird dieses Konzept durch einen BeeCar-Carsharing-Standort der Stadtwerke Kufstein und ein eigenes „ClaraCar“, das exklusiv den Bewohner:innen zur Verfügung stehen wird. Paketstationen und die gute Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr runden das Mobilitätskonzept ab.

Mit dem Clarapark wächst in Kufstein ein neues Stück Stadt – durchdacht geplant, gemeinsam getragen und für Generationen gebaut. Ein Quartier, das mehr ist als Wohnraum: ein Ort des Miteinanders, der Zukunft lebendig werden lässt. Hier zeigt sich, wie Stadtgestaltung gelingt.
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